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Dinstag sen 29. ZeVtember.

I I I U r i e n.

3 > i e hohe k. k. Pollzeihofstelle hat die bei
dem k. k. Polizeicommissariat in Klagenfurc neu
fystemisirien Stel len, und zwar, die «in»s Polizei.
Untercommissärs dem dortämtlichen KanzeUsicn Pr».
wus R o h r °. N o h r a u , und j.ne eines Kanz le
Accessisten dem absolvirlen Hörer der Nechie, Floi.an
G r a b n e r , zu verleihen befunden.

Das furstbischofliche Laibacher Ordinariat hat
die von seiner Collation abhangende Pfacr Oder«
l a i d ach am 26. d. M . dem Sladlpfarrvikar in
Radmannsdcrf, C a n t i a n S t i b e l z verliehen.

K l a g e n f u r t , den 22. September. Heut«
wurde der allerhöchst angeordnete dießjährige Postu-
laten-Landtag mit den herkömmlichen Feierliche«.',
ten abgehalten, wozu wegen Erkrankung S r . Excel,
lenz des Herrn Gouverneurs von I l lpr ien, J o s e p h
C a m i l l o Freiherr« v. S c h m i d b u r g , Se. E p
«ellenz der k. k. wirkliche geheime Math, Präsident
des e. k. innerösterreichisch - küsienländischcn Appella-
tions- und Criminal--Obergeiichtt, Landeshauptmann
und Pläsidcnt der Herren Stände des Eldherzog-
lhums Kärnten, Herr und Landmann in Kärntm
und Krain lc. l t . , Herr J o s e p h D a u b l e w s k o
Freiherr von S t e r n eck und E h r e n s t e i n , als k. k.
Hofcommissär delcgirt worden waren.

Am genannten Tage Morgens um 9 Uhr h,gad
sich eine Deputation der Herren Stände aus dem
Landhause nach der ständischen Vurg in die Woh»
mmg S r . Excellenz des Herrn HofcommissärS, in
deren Negllitung Hochderselbe sich in feierlichem
Aufzuge, unter Var t r i l t 'der Dienerschaft und der
siändischen HauZossizlere, zu Wagcn in die ständisch«
Kirche zum h l . Gcist verfügte, an deren Eingang«
S f . Excellenz von der Geistlichkeit im Ornate fo'er.
lich empfangen, und wo von dem hochwürdlgen Hrn .
Domprobste, J a k o b O r t n e r , als derzeitigen Land-
schaftS C^PtNaNl!^ baö >,V<^l L^ncla Z^ir i tu^« an«

gestimmt und sodann ein solennes Hochamt abgehal»
t in wurde, nach dessen Beendigung der hohe Herr
Hoscommi'ssär unler gleicher Begleitung in das Land»
haus fuhr, vor welchem eine Compagnie des lobl. k.
k. LiNleninfanterie-Regiments Baron Prohask« mit
fliegender Fahne und türkischer Musik den hohen
Abgeordneten u»sers allergnä'oigsten Kaisers in P i -
rat», salutirte.

Nach geschehenem stitrlichei? Empfange von Seil«
der versammelten Herren Stände eröffneten Sc . Ex-
cellenz den Landlag mit einer würdlvollen ?lnrede,
welche, nachdem Hochdieselben durch IhrenPräsidial-
Secretär das allerhöchste «Zreditiv halten überltichen
lassen, von dem Her»n Verordneten und Mit te ls-
rathe, Joseph Freiherrn von Seenuß, im Namen der
Herren Stände mit Worten der tiefsten Ehrerbietung
beantwortet wurde. Nach Beendigung dieseS feierli-
ch,n Act«S begaben sich Se. Excellenz unter ober-
wähnter Begleitung und Sa!utirung d«S k. k. M i -
litärs wieder in die ständische Burg zurück, und prä-
sidirten hierauf als Chef der Herren Stände den
ständischen Berathungen im Landhause.

Mit tags gab der hoh« Herr Hofcommissät große
Taf,!, bei welcher, der unverbrüchlichsten Treue und
innigsten Anhänglichkeit Worte gebend, Toaste auf
das Wohl Ihrer k. k. Majestäten und des durchlauch-
tigsten Kai1erh«uses ausgebracht wurden, woranfnoch
weitere Toaste auf das Wohl S r . Excellenz des ho-
hen Herrn Abgeordneten unseres allg,lieble« Monar-
chen, der Herren Stände, dann alttr k. k. Civi l-
und Mi l i tär-Behörden folgten.

W i e n .

Der allerhöchste H«f «st durch b,e aus CattaZo
eingelaufene .Nachricht von dem daselbst erfolgten
Ableben Ihrer tömgl. Hoheit der Frau Erzherzoginn,
Herzoginn von Modena, in die tiefste Betrübniß
versetzt worden.

Auf allerhöchste Anordnung wirb fkr weiland

Ihre königl. Hoheit dit durchlauchtigste Erzherzoginn
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Mar la Beatrix, Herzoginn von Modena, M.issa und
Carrara, die Hofcrau^r am Montage, den 2 l . Sep»
tember d. I . , angezogen, und durch sechs Wochen
m''t folgender Abwechslung, nämlich durch die ersten
zwei Wochen, d. i. vom 2 l . September bis ein-
schließiz 4. October, die tiefc — die letzten vier
Wochen aber, d. i. vom 5. October bis cinschließig
«. November, die mindere Trauer getragen werden.

Auf Allerhöchste Anordnung Ihrer Majestät »er
Kaiserinn-Mutter, als obersten Schutzfrau des hoch»
adeligen Sternkreuz - Ordens,, wurde Mittwoch den
23. September d. I . , fur weiland Ihre konig.
llche Hoheit die Frau Erzherzoginn Maria Bea-
trix, Gemahlinn S r . kö'nigl. Hoheit des HerzogS
von Modena, dieses hohen Ordens Mi tg l ied, ein
Seelenamt, Vormittags um 11 Uhr, in der k. k.
Hofburg-Pfarrkirche abgehalten, wobei die hier an-
wesenden hochadeligM Ordens-Da«en zahlreich er-
schienen sind. (W- Z.)

S p a n i e m

Nachrichten aus Madrid vom 8. September zu»
folge, hat daselbst an diesem Tag« die angekündet«
Trupptnmustelung S ta t t gefunden. Alles ging in
größter Ordnung vorüber. — Die Städte Caceres,
Talavera-la-Reyna, Salamanca, Guabalaxara, (Zar»
tagena sind der Bewegung von Madrid gefolgt. —
Der verantwortliche Redacteur des Uracan ist zu
sechsmonatlicher FcstungSstrafe verurtheilt worden.

Der in Barcelona errichteten Regierungsjunla
haben sich Mataro, Lerida, la Seu, Gerona ange,
schlössen. — Andererseits scheinen die daskischen Pro»
vinzen euischlossen, energisch gegen die Madrider Be-
wegung aufzutreten.

Am 2. September hat der Vlitz in das Pu l -
vermagazin zu Alcaniz geschlagen, und es in die
Luft gesp«ngt. Das Unglück ist unbeschreiblich«
Ganze Straßen sind in einen Schuthaufen verwan.
dclr, und über hundert Personen theils umgekom-
men, theils schrecklich verstümmelt. Das Pulvti-ma.
gazin enthielt 290 Centner Pulver, 285,000 Patro '
nen und eine Menge Bomben und Granaten.

Briefe auS V a l e n c i a vom S.September mel-
den: Die Nachricht von den Madrider Ereignissen
ist hier am 2., drei Uhr Nachmittags, mittelst eines
Fußbolen, den das AylMtamicnto von Madrid mit
«iner deßfallsigen Depesche an den Präsidenten des
AuuntamitntoS unserer Stadt geschickt hatte, ange-
langt. Derselbe hatte sich mit solcher Verschwiegen-
heit dieses Auftrags entledigt/ und unftr Auuntll'k
miento hatte das Geheimniß so sorgfältig btwahrt,

daß kie Königinn und die Minister erst zehn Uhr
Abends von der Manifestation in der Hauptstadt
Kunde erhielten. Das Ministerconsnl hat sich als'
bald versammelt. Es bestand au3 dem Kriegsmini-
ster, General Asp'.roz, dem Marineminister, Armero,
und dem interimistischen Minister des Auswärtigen,
Easttllc». Man ist der Ansicht govesen, unverzüglich
«nergische Maßregeln zu ergreifen, um die Emeute
zu unterdrücken. Die crst? Sorge des Ministeriums,
das noch nicht gehörig von den Plänen und den»
glücklichen Erfolg des Ayuntamientos unterrichtet
war, ist die gewesen, der Garde, die bereits auf der
Straße von Madrid aufgestellt war, um di , Reise
der Königinn zu decken, den Befehl zuzusenden, sie
möge ihren Maisch nach der Hauptstadt beschleunigen.
Diese Division besieht aus « Batail lons, 4 Eeca-
brons und 2 Batterien Artillerie. Zum Befehlsha-
ber dieser Slreitkräfte ist der General Llaveria er«
nannt worden, der Chef des Gencralstabs von D 'Don-
nell. Derselbe hat außer dem Odercommando über
diese Slreitkräfte Vollmacht erhallen nach den Um»
ständen zu handeln. M a n hat diese dolonne mit
drei Bataillon« der auf den Marsch nach Andalusien
und Estremadura befindlichen Garde verstärkt. Zu-
gleich hat man die Abreise Ihrer Majestäten, di»
auf den 8. d. M . angesetzt w . n , verschoben. Ein
Circular an die Gcncralcapitäns schreibt denselben
di« äußerste Streng« vor, um die Bewegung aufju-.
haken. (Ost. V.)

Großbr i t ann ien .
L o n d o n , 1h. September. Dem Morning-

Herald ist es gelungen, mit Uebersiügelung aller an-
dern Londoner Journale sich den Text des Vertrags
v o m 15. J u l i u s zu verschaffen. Wi r beeilen uns.
bitseS wichtige Aktenstück — eines der wichtigsten
der neueren Zelt — auf welchem die Frage von Krieg
und Frieden beruht, unfern Lesern in wortlicher Ue-
ielsetzung mitzutheilen. Dasselbe besteht aus folgen-
den Elnzelstuck«n: i ) der Convention, abgeschlossen
zwischen den Höfen von Großbritannien, Oesterreich,
Preußen und Rußland einer- und der hohen Pforte
andrerseits zur Pacification der Levante; 2) einem
dcm Vertrag angehängten ^ c t s L l^a i -e ; 3) einem
am nämlichen Tage unterzeichneten Protocol/, welches
dl« Rechte der Pforte auf die Dardanellen und den
Bosporus reservirt; l») einem an demselben Tag»
unlerzeichnettn geheimen Protocol! (prolucolu re-
bei-vö) „ C o n v e n t i o n . I m Namen deß allelbar-
menben Golles! Nachdem Se. Hoheit der Su l tan

l sich an Ihre Majcstäien die Königinn des vereinig«
ten Königreichs Großbritannien und I r l and , den
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Kaiser von Ocstcrreich, Konlg von Hungern und

Böhmen, den König von Preußen und dc:< Ezar al-

Neußen gewendet, um deren Hilfe und,Beistand in?

mitten der Schwierigkeiten anzurufen, in die er sich

in Folge dcs feindseligen Benehmens Mehcmcd Al i 'S,

dcs Pascha's von Aegpplen, versetzt findet -— Schwie-

ligkeiten, welche die In tegr i tä t deS osmanisch,n

Reichs und die Unabhängigkeit des Throns der S u l -

tane zu benachchcilen drohen: so haben die besagten

Majestäten, vereinigt durch die Gefühle der unter ih-

nen bestehenden aufrichtigen Freundschaft, beseelt von

dem Verlangen, die Ganzheit und Abhängigkeit des

omanischen Reichs zu überwachen und dadurch den

Frieden Curopaö zu biestigen, treu den vermittelst

der Note, die durch ihre Repräsentanten in Constan-

tinopel unterm 27. J u l i 1829 der Pforte Übermacht

worden, eingegangenen Verpflichtungen, und überdicZ

in dem Wunsche, das Blutvergießen zu verhindern,

welches die Fortdauer der unlängst zwischen den Be-

bc'rden des Paschas in Syr ien und den Unterthanen

S r . Hoheit ausgebrochenen Feindseligkeilen veranlas-

sen würde — zu diesem Ende haben I h r e besagten

Majestäten und S e . Hoheit der Su l t an beschlossen,

unter sich eine Convention einzugehen, und haben

kehufS dessen zu ihren Bevollmächtigten ernannt,

nämlich: I h r e M a j . die Königinn des vereinigten

Königreichs Großbritannien und I r l a n d den höchst

ehrtmvenhcn John Viscount Palmerston, Baron

Temple, Pair von I r l a n d , Mi tg l ied von I h r e r bri»

tannischen Majestät gcheimln Ra th , R ic l l r . tGroß-

kreuz des höchst ehrenwerthen Bach Ordens, Par la -

mentsmitglied und Ih ren «rsten Slaatssecletär für

di« auswärtigen AngeltHtttheilenj S e . M a j . der

Kaiser von Oesterreich, König von Hungarn Mid

Böhmen, Phi l ipp Aaron v. Neumann, Commandeur

des ?. k. öst. Leopold.Ordens , Ri t ter des Civilverbi»nst-

klluzes, Commandeur dcs T h m m - und Schwert Or»

denS von Portugal , Nmer-Großkrruz des russischen

S t . SlalnslauZ-OrdenS zweiter Classe, k. k. Hofralh

und Bevollmächtigten bei I h re r britannischen M a j , .

stäcz C , . M a j . der König von Preußen, Heinrich W i l ,

hclm Baron v. Vü low, Nittcrdes k. preußischen rothen

7ldlerordens erster Classe, Gcoßkreuz des österreichi-

schen Leopold' und des hannovet'schen Guel f«n-Or-

dens; Rit ter-Großkreuz des S t . Slanislausordens

zweiter blasse, und des russischen WladimirordenS

vierter Cwsse, Commandeur des sachsen-weimar'schen

FalkenordenS, seiritn Kämmerer, Geheimenrath, wirk-

lichen außerordentlichen Botschafter und bevollmäch'

tigten Minister bei I h r c r britannischen Majestät ;

S e . M a j . der Kaiser aller Neußen, Phi l ipp Baron

von V r u n o w , R i t le r des S t . Allnenordens nster

Classe, dcs S t . StanlslauZordens erster Classe, des

S t . Wlabimiroldens dritter Classe, Commandeur des

ungarischen S t . Stephanordens, N i t l c r des rolhcn

AblerordenS und des Ordens S t . Johannes von Je .

rusalem, seinen Geheimenrath ur.d außcroldentlichen

Botschafter bei Ih re r britannischen Majestät,- end:

lich Se. erhabene Majestät Su l tan Abdul Medschid,

Kaiser der Osmanen, Schekib Ef f lndi , Inhaber des

Ordens Nischan I f t ichar erstcr Classe, Beyliktschi

deö kaiserlichen Divans, T i tu lar ra lh der auswärtigen

Angelegenheiten, und außerordentlichen Gesandten

del Ih rer britannischen Majestät. Dieselben sind,

nachdem sie gegenseitig ihre Vollmachten in guter

und gebührender Form ausgewechselt, über folgende

Artikel übereingekommen und haben sie unterzeichnet:

A r t . I . Dieweil S e . Hol), der Su l t an mit I h r e n

Majestäten der Königinn »on Großbritannien und

I r l a n d , dem Kaiser'von Oesterreich, dem König von

Preußen und dem Kaiser von Rußland über die Be-

dingungen des Atlanyemenls übereingekommen, daß

S e . Hoh. dcm Mehemed A l i zu bewilligen d i , Ab-

sicht hat (die ^Bedingungen lsinden sich in dem

angebogenen besondern Act specisicirt): verbinden sich

I h r e Majestäten in vollkommenem Einklänge zu han-

deln und ihre Anstrengungen zu vereinigen, um M e -

hlmed A l i zu destimmen, dsß er sich diesem A r ran ,

gement füge, iwobei jeder der hohen conlrahirenden

Theile sich vorbehält, auf dieses Ziel hin zu cooperi-

»en mit den Acl ionsmitteln, über di« jeder derselben

verfügen kann. A r t . I I . Sol l te der Pascha von

Aegvpttn sich weigern, dem obenbesaglen Arrangement

das ihm vom Su l t an unter Peira lh der genannten

übrigen Majestäten wird mitgetheilt werden, beizu-

treten, so verbinden sich diese, auf Verlangen des

Su l tans unter ihnen verabredete und beschlossene

Maßregeln zu ergreifen, um jenes Arrangement l ins

Werk zu setzen. D a mittlerweile der Su l t an seill«

Al l i i r ten eingeladen hat, sich mit ihrn zu vereinigen,

um ihm die Communication zu Meer zwischen Aegyp-

ten und Syr ien unterbrechen zu helfen und die Sen-

dung von Truppen, Pferden, Waffen, Mun i t ion und

sonstigem Kriegsbedarf aller Ar t auS einer dieser P ro -

vinzen in die andere zu verhindern, so verpflichten

sich I h r e Majestäten die Königinn von Gioßbritan.-

nien und I r l a n d und der Kaiser von Oesterreich. K6-

nig von Hungarn und Böhm«n, zu diesem Ende als-

bald die nöthigen Ordren an die Befehlshaber ihrer

Seemächte im Millelmeer zu erlassen, wobei besagte

Majestäten ferner versprachen, daß die Befehlshaber

Ih re r Geschwader, je nach den ihnen zur Vcisügung

stehenden Mi t te ln im Namen drr.Allianz a l le in ihrer

Macht liegende Unterstützung und Hi l fe oei 'Migcn
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von des Sul tans Unletthanen leisten werden, die ih .

re Treue und Gehorsam gegen ihren Souverän an

den Tag Icgen werden. A r t . I I I . Soll te Mehc-

wed A l i , nachdem er den V^ 'ng lMZen de5 erwähn-

ten Arrangements sich zu fügen verweigert, seine

Streitkräfte zu Land ober zu Meer gegen Constan-

tinopel richten, so sind die hohen conlrahircnden Thei-

le alle darin einig, in einem solch.'N Falle der von

dem S u l t a n an sie ergangenen Einladung zu ent-

sprechen, und für den Schutz seines Throns vorzuse^

hen, vermittelst einer gemeinsam verabredeten Coo-

peration, welche den Zweck haben soll, sowohl die bei-

den Meerengen, den Bosporus und die Dardanellen,

als di« Hauptstadt des osmanischen Reichs gegen je-

den Angriff siche» zu stellen. M a n ist gleicherweis«

übereingekommen, daß die Streickräsl?, welche i n F o l .

ge eines solchen Versuchs die obenangedeutete Bestim-

mung erhalten, so lange verwendet bleiben sollen,

alS ihre Anwesenheit vom Su l tan gewünscht wird.

Soba ld Se . Hoheit urtheilt, daß deren Anwesenheit

nöthig zu seyn aufgehört habe, werden die besagt««

Streitkrä'fte sich gleichzeitig zurückziehen und respecti»

ve i n daS schwarz, Meer und das Mittelmeer abge-

hen. A r t . I V . E3 wird immer deutlich verstan-

den, daß die im vorhergehenden Artikel erwähnt« Coo:

peration, welche den Zweck hat, die Straßen der

Dardanellen und des Bosporus und bit obmc»nische

Hauptstadt temporär unter den Schutz der hohen

contrahirenden Mächte zu stellen gegen jeden Angri f f

Mehemed A l i ' s , nur als eine Ausnahmsmaßregel be'

trachtet werden soll, getroffen auf ausdrückliches Ver-

langen des Su l tans und einzig zu seiner Vertheidi-

gung. Aber man ist eins geworden, daß diese Maß-

regel den alten Gesetzen des osmanischen Reichs,

Ulrmoge deren «S allzeit den Kriegsschiffen verboten

war, in die Dardanellenstraße und den Bosporus cin-'

zulaufen, in keinerlei Weise soll Emtrag thun. Und

der S u l t a n seinerstits erklact durch gegenwärtig»

Urkunde, daß mi t Ausnaknne des eueutuell oben er-

wähnten Falls er fcst erschlossen ist, künftig unman-

delbar das Princip festzuhalten dieser alten Verord,

„ m i g seines Reichs und, so lange die Pforte sich im

Frieden befindet, keinem auswärtigen Ktiegsschiffe o i l

Einfahrt zu gestatten in die Straßen deS Bosporus

und der Dardanellen. Auf der andern Seile ver«

pflichten sich I I . M M , die Königinn des vereinig-

ten Königreichs von Großbritannien und I r l a n d ,

der Kaiser von Oesterreich, König von Hungarn und

Bö'hmen, der König von Preußen und der Kaiser

üUer Neußen, diese Entschließung des Sul tans zu

acht«« und sich mit dem vorbemerklen Princip zu

vereinbaren. A r t . V . Gegenwärtige Uebereinkunft

soll raUsicirt werden und die Rat'sicationen ausge<

wechselt zu London binnen zwei Monaten oder wo

möglich noch bälder. Z^r Beglaubigung haben die

respective« Bevollmächtigten unterzeichnet und ihre
Siegel und Wappen beigesetzt. Gegeben zu London,
am 15. Ju l i us im Jahr dcr Gnade lö^O. P a l -
m e r ^ o n . H l ' e u m a n n . B ü I o w. B i u n o w .

(Hcs^luß folgt.)

<Zg manisches Neich.
Berichte aus Co n stan t i n o p e l vom 9. Sep-

tember melden: Da Mehemed A l i am Schwsse de3
evften, ihm durch die (Zonvencion vom 15. J u l i g«-
fetzten Termins, noch immer de« seiner Weigerung
b e i r r t e , sich den Bedingungen derselben zu unter»
we<,fln, und in Folge dessen ganz S y r i e n , alb der
Pforte wilder anheim gefallen, zu betrachten lst, so
haben Se . Hoheit d l i Su l t an 0 i , Statthalterschaf-
ten, aus r°elch,n jene Provinz besteht, fc!glnd?n
Würdenträgern verliehen: D ie Sandsch^ne voil
Sa ioa, Beirut und T r i p o l i , nebst dem Gouverne-
ment von Acre, v?m bisherigen Commaridanten der
Dardanellen, Izzet Mehemed Pascha; die Sta t tha l -
tcrschaft von DamasluZ, mit den Sandschakatln von
Jerusalem. Naplus und Ga^a, dem Muschir von
Kon ia , Elhadsch A l i Pascha; die Statthalterschaft
von Aleppo, dem ehemaligen Muschir uon SiwaZ,
EZaad Pascha; die Statthalterschaft von Adada, mit
d,m Sandfchakale von TarsuS, dem Fcril? Izzet P a :
scha, ehemaligen Gouverneur von Kodscha - I l i ; 5ie
Statthalterschaft von Dschioda, mit Beibehaltung
des Paschaliks von Bagdad, d<m gegenwärtigen
Statthal ter daselbst, A l i Äiza Pascha und die S le l l -
verl i t terwülde in beiden Gouvernements dessen
Schwiegersohn, I z j , t Pascha; d i , Statthalterschaft,
von Canlnen, mit den Sandschakalen von (Zanea,
(2>,ndia und Rect imo, mit dem Range eines Mu»
schir«, d«ln 9,g«nwärllgln Mil i tärgouvelneur gedach:
l»l I n s e l , Mustapha Pascha; das Kommando der
Dardanellen, nebst dem Mil i tärgouvcinemcnt im
S.indschakasl von B i g a , dem bisherigen Commas, '
danten der Schlösser an d,r Einfahrt des schwarzen
Meeres, I b r a h i m Pascha, der zugleich zum Ferik
(Oivisionsgencral) erhoben wurde; das Mi l i tä rkom-
mando in Kod fcha - I l i dem Ferik Schecif Pascha,
jcneS von Koma dem Ferik Ejud Pascha, «molich
daS von S iwas dem ehemalig,n Kaimakam von
Diarbekir, Ferik Hamdi Pascha. Zum iZommanda»»-
len der Schlöffer des BoZpors wurde Kara I b r a h i m
Aga, bekannt unter dem Namen Kara Dschehennem,.
mit dem Range eines M i r i Liwa (Brigadegenerale)
ernannt.

N a c h s c h r i f t . S o eben vor Avgnng der Post
erhält man die Nachricht von der heute um 2 Uhr
Nachmittags erfolgten Ankunft R i faa t -Be i ' s auf dem
türkischen Dampfboot» „ T a j i r i B a h r i . " Den gleich-
zeitig eingelaufenen Berichten aus Alexandrien von«
5- d. M . zufolge, hatte sich g«dacbt»r Musteschac.
in Begleitung ier vier Generalconsuln, an jenem
T<ige, alg am Schlüsse des zweiten Terming , zu
Mehemco A l i begeben, um von ihm eine kategorische
Antwort über die Annahm« der ihm gestellten Ve«
dingungen zu verlangen. Diese fiel so ausweichend
aus, daß sie als eine Weigerung, sich der Convention
vom l 5 . J u l i zu unterwerfen, angesehen werden
mußte, und in Folge dessen Ri faat Be i nach an
demselben Tage Altrandrien verließ, um d.i.e Nück-
reise nach dieser Hauptstadt anzutreten. (Öst. V . )

Verleger: Ignaz Awis Edler v. Klcinmayr.


